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Liebe Freunde des Kegelsports, 
ich möchte Euch hier an dieser Stelle einen kleinen Abriss unserer Arbeit und 
der Ereignisse seit dem letzten Hauptausschuss am 26.06.2016 in Eisenbach 
geben. 
 
Doch vorab meinen Dank an meine Kollegen aus der Vorstandschaft für den 
gezeigten Einsatz und die Zusammenarbeit im letzten Jahr. 
 
Nach dem letzten Hauptausschuss nahm ich an vielen JHV und 
Versammlungen der diversen KV’s und Bezirken teil. Hier möchte ich mich 
noch einmal für die vielen Einladungen bedanken und ich werde so oft ich 
kann auch teilnehmen. Entschuldigen möchte ich mich bei denen, bei denen 
ich nicht kommen konnte. Teilweise häuften sich die Termine an einem Tag 
oder Wochenende. Die höchste Anzahl an Terminen an einem Tag betrug 4; 
man kann sich leider nicht aufteilen. 
 
Eine der ersten Aufgaben nach unserem letzten Zusammenkommen war die 
Auflösung der Geschäftsstelle in Hartheim und der Umzug nach Bad 
Dürrheim. Danke an unsere Nachwuchsspieler vom ESV Villingen, die an 
einem Samstag tatkräftig mit angepackt haben. 
 
Am letzten Staffeltag durfte ich beiwohnen, bei dem der in dieser Runde 
erprobte und hoffentlich für gut befundene Ergebnisdienst vorgestellt wurde. 
Ende Juli durfte ich unseren Referent für Aus- und Weiterbildung des DKBC 
Werner Buchs auf dem Herzogenhorn als Referent bei der Trainerfortbildung 
begrüßen durfte. 
 
Eine der nächsten Aufgaben war die Umstellung des Buchhaltungssystems 
auf einen vereinfachten Kontenrahmen, bei dem jede Buchung mit einer 
Kostenstelle hinterlegt wurde. Dies sollte die Arbeit für unseren 
Verbandsschatzmeister und die Nachvollziehbarkeit der Buchhaltung erhöhen. 
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Bei der Mithilfe der Umsetzung darf ich Hans-Peter Fuchs und seinem Team 
unseren Dank aussprechen. 
 
Ende September war ich zu einer Präsidiumssitzung des WKBV in Stuttgart 
eingeladen; dies war interessant zu sehen, wie andere arbeiten. Natürlich 
waren auch die Zusammenarbeitspläne wieder Gesprächsthema, worauf wir 
noch zu sprechen kommen werden. 
 
Am 03. Und 04. Oktober durfte ich in meiner Eigenschaft als Trainer die U18 
beim Ländervergleich in Bautzen unterstützen. 
 
Der nächste Pflichttermin folgte am 18. Oktober in Saalfeld, bei dem sich alle 
Landesvorsitzenden zur Präsidentenkonferenz in Saalfeld beim DKBC 
Präsidenten Jürgen Franke trafen.  
 
Eine Woche später trafen sich alle erfolgreichen Sportler zur Sportlerehrung 
des Badischen Sportbundes Freiburg im Olympiastützpunkt in Freiburg. 
 
Am 30. Oktober trafen wir uns zur Vorstandsitzung in T.-N., wobei Andreas 
Mayer und Bernhard Jung uns vorher bei der Sparkasse in Freiburg trafen, um 
die notwendigen Unterschriften zu erneuern, damit die Vollmachten auch unter 
dem geänderten Verbandnamen wieder Gültigkeit haben. 
 
Am 27.11. trafen wir uns zur Prüfung der Kasse für das erste Halbjahr, 
welches ja noch von Rolf Winkler geführt wurde. 
 
Am Nikolaustag stand das nächste Treffen mit den beiden anderen 
Landesverbänden in Liedolsheim an. Hier sollten vor allem die Sportwarte Ihre 
Standpunkte darlegen, was nicht so wirklich gelang, da von Seiten 
Württembergs eher auf eine politische Lösung gepocht wurde und bei diesem 
Termin erstmals die Verantwortlichen des neu gegründeten Badischen 
Kegelbundes anwesend waren. So vertagte man sich nach 5 Stunden wieder 
und vereinbarte ein erneutes Treffen der Sportwarte (diesmal in Württemberg) 
was bis heute nicht stattgefunden hat. Wir haben die beiden anderen 
Verbände inzwischen noch einmal aufgefordert, sich an die bei meinem letzten 
Bericht vorgestellte Vorgehensweise zu halten. Nämlich Argumente in 
Arbeitskreisen für und wieder einer Zusammenarbeit zu erarbeiten, um die 
dann den Mitgliedern vorzustellen. Wir bleiben am Ball. 
 
Nach der Fasnacht fand dann am 20.02.2016 ein Ländervergleich der U23 
männlich und weiblich in Trossingen gegen Bayern und Württemberg statt, bei 
dem wirklich hochklassiger Sport geboten wurde und unsere jungen Spieler 
ihre Konkurrenzfähigkeit unter Beweis stellen konnten. Dieser erste Schritt, 
sich wieder im sportlichen Vergleich mit anderen LV zu messen war ein guter 



  

 

 

Anfang und soll sukzessive durch weitere Umschichtungen im Haushalt 
ausgebaut und ermöglicht werden. 
 
 
 
 
 
 
Im März haben Euer Vize und ich einen Termin mit dem Präsidenten des BSB 
Freiburg Gundolf Fleischer und dem GF Matthias Krause wahr genommen, bei 
dem einige Aspekte hinterleuchtet wurden, was eine geplante 
Zusammenführung der 3 Landesverbände zu Baden-Württemberg auf 
Bestreben des Landessportverbandes in Stuttgart betraf. Dies machte uns 
beiden einige Dinge bewusster, warum so wenig Argumente, sondern eher ein 
aus dem Bauch heraus agieren seitens Württemberg erklären würde. Was 
einer möglichen Zusammenarbeit aber nicht im Wege stehen soll. 
 
Leider hatten wir Ende März die traurige Aufgabe der Trauerfeier von Klaus 
Moser, unserem ehemaligen Präsidenten teilzunehmen, der am 20. März 
seiner Krankheit erlag. Es war beeindruckend zu sehen, wie viele Menschen 
Anteil am Tod von Klaus genommen haben. Er hinterlässt definitiv eine Lücke. 
 
Am 02.04. habe ich unseren Verband bei der DKBC Classic Konferenz in 
Lenting bei Ingolstadt vertreten. Hier waren Neuwahlen angesagt, die 
prinzipiell alle in Ihrem Amt bestätigte, außer das für den zum Weltverband 
gewechselten Thomas Berk der aus SA stammende Wolfram Beck gewählt 
wurde. 
Von der Weltbühne ist zu berichten, dass der Weltverband inzwischen von 
einem Bowling spielenden Scheich geführt wird und die NinePin Spieler nur 
noch mit Gast- ohne Stimmrecht im Weltverband vertreten sind. Dies hat zur 
Folge, dass diese Länder ohne Bowlingsektion von den Geldtöpfen des NOK 
abgeschnitten sind (Ostblock). Es gibt Überlegungen einen eigenen 
Weltverband der NinePin Spieler zu gründen. Grund für diesen Schritt des 
Weltverbandes ist wohl die Hoffnung bei den Olympischen Spielen 2024 dabei 
zu sein, da es 2020 nun nicht geklappt hat. 
Inhaltlich wurde entschieden, dass eine Verschärfung der Strafen bei 
Alkoholgenuss abgelehnt wurde (als zu schwammig formuliert und in sich nicht 
schlüssig angesehen wurde); somit bleibt es bei der bisherigen Regelung. 
Der LV Bayern hat den Antrag auf Auflösung der 100/200 Bundes-Ligen 
beantragt. Der Antrag 26 JA-Stimmen, 18 NEIN-Stimmen, 4 Enthaltungen 
angenommen. Somit spielen in der kommenden Saison diese Mannschaften 
letztmalig Ihren Meister aus. Die beiden Meister der Ligen 100/200 Wurf haben das 
Recht an den Aufstiegsspielen zur entsprechenden 2.Bundesliga 120 Wurf 
teilzunehmen. Die anderen Mannschaften müssen absteigen. 
 
Am 14.04. trafen wir uns erneut zu einer Vorstandsitzung in TN. 
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Ich wohnte der Kassenprüfung des Bezirks SBBH bei, um dann am nächsten 
Tag bei der Sportausschusssitzung in Deißlingen dabei zu sein. Am Sonntag 
war ich dann bei der JHV der Sektion Bowling in TN. 
 
An Christi Himmelfahrt bin ich dann zur Jugend DM nach München gefahren 
um dann am Freitagabend direkt nach Berlin zur DKB Bundesversammlung zu 
reisen, welche am Samstag den 07.05 stattfand. 
 
Auch hier fanden Neuwahlen statt und der amtierende Präsident Dieter 
Prenzel stellte sein Amt aus gesundheitlichen Gründen zur Verfügung. Sein 
Amtsnachfolger ist Uwe Oldenburg; ein Bowlingspieler und bisheriger 
Vizepräident Sport. Unser bisheriger Vertreter beim DKB im Rechtsausschuss 
Franz Schumacher wurde zum Vizepräsidenten Verwaltung einstimmig in sein 
neues Amt gewählt. Herzlichen Glückwunsch dazu. 
 
Inhaltlich wurde über eine Umstrukturierung und Anpassung des 
Erscheinungsbilds des DKB beraten, wobei eine Studie der Sporthochschule 
Köln vorgestellt wurde, welche als Basis für eine Weiterausarbeitung dienen 
soll. Konkret wurde aber noch nichts vorgestellt. Beitrag bleibt bei 1,80 EURO 
pro Person und 0,50 pro Jugendlichem. 
 
In den Pfingstferien war ich in Kroatien im Urlaub und habe es mir nicht 
nehmen lassen unseren beiden erfolgreichen Sportlerinnen beim U18 
Weltpokal und U23 Mannschaftwettbewerb bei der WM in Novigrad 
zuzuschauen. Ein Erlebnis. 
 
Dies war die nicht auf Vollständigkeit pochende Aufzählung der Termine und 
Veranstaltungen, welchen ich seit dem letzten Hauptausschuss besucht habe. 
 
 
Zwischendurch haben wir auf der Geschäftsstelle das äußere 
Erscheinungsbild der Homepage aufgefrischt und eine inhaltliche 
Überarbeitung durchgeführt. Ich hoffe Ihr findet Euch zurecht und empfindet es 
als einen Schritt nach vorne. Für Anregungen sind wir natürlich jederzeit offen. 
Geplant ist ein Liveticker für die sportlichen Veranstaltungen. 
 
 
Nun lasst mich abschließend noch einige Dinge zu den offenen 
Vorstandsposten sagen: 
 
Bei  den später anstehenden Neuwahlen sind auch einige vakante Positionen 
neu zu besetzen. Dabei hoffen wir natürlich, dass sich hier ein paar Freiwillige 
für diese Posten melden.  



  

 

 

Bzgl. der im Grunde unverzichtbaren Mitgliederverwaltung  hat sich das 
Präsidium Gedanken gemacht, wie dies evtl. anders zu bewerkstelligen wäre. 
Hierbei könnte man die Passstelle und die Mitgliederverwaltung bei der 
Geschäftsstelle andocken, da die Arbeit in der Praxis mit zwei Standorten, hier  
 
 
 
 
 
 
Mitgliederverwaltung und da Geschäftsstelle gezeigt hat, dass dies zu 
teilweise unbefriedigenden Ergebnissen und Doppelarbeit führt. 
 
Das hätte auch den Vorteil, dass die Zahlen, Daten und Adressen bei einer 
aktuellen Abfrage immer auf dem neuesten Stand sind. Natürlich müsste 
dann, wenn sich dieses System bewähren sollte, dies dann endgültig mit einer 
Satzungsänderung auf einem Verbandstag beschlossen werden. 
  
Dabei stehen wir natürlich auch einer Neubesetzung des Referenten für die  
Mitgliederwaltung offen gegenüber – das letzte Wort habt Ihr nachher bei den 
Neuwahlen. 
 
In diesem Zusammenhang werde ich immer wieder gefragt, wie es denn mit 
Strukturänderungen im SKVS ausschaut bezüglich der Organisation von oben 
zur Basis. Hierzu kann ich Euch nur sagen, wer dementsprechende 
Veränderungen wünscht hat den Weg zu gehen, Anträge an die Versammlung 
zu stellen und diese dann darüber entscheiden zu lassen. 
Diktatorische Entscheidungen und Beschlüsse wollen wir Euch bei so 
tiefgreifenden Entscheidungen nicht zumuten, und sind auch gar nicht 
satzungskonform.  
Mit diesem Anspruch sind wir angetreten. 
Auch hier habt Ihr das letzte Wort. Wir werden alle Anträge im Verbandstag 
oder Hauptausschuss behandeln und abstimmen lassen, um dann eventuelle 
gewünschte Veränderungen einzuleiten. 
 
Ich hoffe wir lassen uns weiter von Visionen lenken. Viele Dinge sind leider 
nicht von heute auf morgen zu realisieren. Manchmal geht es auch gefühlt zu 
lange. Aber wir befinden uns hier, auch wenn wir einen Sportverband 
repräsentieren in einem demokratischen Gremium. Und wie in der Politik sind 
die Ergebnisse am Schluss oft das Ergebnis eines oder vieler Kompromisse. 
Und das ist auch gut so, um größere Unfälle zu vermeiden. 
 
Hinsichtlich unserer Bemühungen neue Trainer zu finden kann Euch Franz 
sicher etwas mehr dazu sagen. Interessenten sind einige vorhanden und nun 
gilt es noch abzuklären, ob der Termin stattfinden kann. Dies hängt noch von 
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einigen Rahmenbedingungen und unseren Partnern vom Lehrwesen des 
WKBV ab. 
 
Das Feedback oder die Wünsche, welche an uns herangetragen werden sind 
noch sehr zart und von überschaubarer Menge. Wir werden aus diesem Grund 
im Herbst (am 18.11.) eine Arbeitssitzung mit den Verantwortlichen der 
Bezirke und KV‘s  machen, um sich auszutauschen; die Passmarkenausgabe 
werden wir dort auch versuchen vorzunehmen, um den Anreiz einer 
Teilnahme zu erhöhen. 
 
Zum Abschluss darf ich noch den deutschen Dichter Heinrich Heine zitieren 
 

Aus Lob kann nur derjenige Nutzen ziehen, 
der Kritik zu schätzen weiß. 
Heinrich Heine 
(1797-1856, deutscher Dichter) 
 
Aus diesem Grund ermutige ich Euch immer wieder, dass ihr mit Euren 
Anregungen, der Kritik und wenn es angebracht ist auch mit Eurem Lob an 
uns herantretet. 
 
Ich danke für Eure Aufmerksamkeit. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Holger Zurek 
Präsident SKVS e.V. 
 
 


